
   
 
 

 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 

Im Energiekonzept der Stadtwerke Dachau wird der Ausbau von Blockheizkraftwerken im 
Stadtgebiet als wichtiges Entwicklungsziel genannt. 
 
Das Bündnis für Dachau stellt dazu folgende  
 

Anfrage: 
 
Die Stadtwerke berichten im Werkausschuss, inwieweit in stadteigenen Einrichtungen, im 
Gebäudebestand der Stadtbau sowie in geeigneten privaten Wohnanlagen jeweils der Einsatz von 
Blockheizkraftwerken zur dezentralen Versorgung mit Heizwärme und Strom sinnvoll ist und 
gegebenenfalls sich bereits erste Projekte in Planung oder Realisierung befinden. 
 
 

Begründung: 
 

1. Blockheizkraftwerke (BHKWs), in denen kombiniert Wärme und Strom erzeugt werden, 
sind besonders umweltfreundlich, da sie mit einem Wirkungsgrad von etwa 90% gegenüber 
nur 35% bei der Stromerzeugung in Großkraftwerken erheblich zur Energieeinsparung 
beitragen. Gleichzeitig tragen diese zu geringeren Wärmebereitstellungskosten bei. 
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2. Dementsprechend verringert sich auch der Schadstoffausstoß. Insbesondere bis zu 50% 

der klimaschädlichen CO2-Emissionen lassen sich durch die Kraft-Wärme-Kopplung im 
BHKW gegenüber einer getrennten Erzeugung von Strom und Heizwärme bei gleicher 
Energiegesamtleistung erzielen. Durch die Bemühungen der Europäischen Union, zu einer 
CO2-Reduktion zu kommen, stehen auch die Kommunen in der Pflicht, dazu Beiträge zu 
leisten. 

 
3. Erfahrungen mit bestehenden BHKWs haben gezeigt, dass sich richtig dimensionierte und 

angepasst geplante Anlagen für den Betreiber bereits nach wenigen Jahren rechnen. Der 
für die nächsten Jahre weiter zu erwartende Anstieg der Primärenergiepreise besonders 
bei Öl und Gas, wird die Rentabilität der brennstoffsparenden BHKW-Technik weiter ver-
bessern.  

 
4. Die fortschreitende Energiewende benötigt Speicher- und Ausgleichstechnologien zu den 

schwankenden Erzeugungsarten Wind und Sonne. BHKWs eignen sich in besonderer 
Weise, diese Funktion zu übernehmen, indem diese gerade im Winter bei hohem Wärme-
bedarf die fehlende Sonnenenergie ausgleichen. 

 
5. Viele größere und kleinere Anbieter von BHKWs haben ihren Sitz in Bayern. 

Entsprechende Aufträge der Kommunen können umweltpolitisch sinnvolle Arbeitsplätze am 
Wirtschaftsstandort Bayern sichern und schaffen. Außerdem werden durch die Errichtung 
und Wartung solcher Anlagen Arbeitsplätze in der Region geschaffen und gesichert. 

 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 

 
Michael Eisenmann 
Stadtrat 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


